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Die Kohlenſteuer
9 Berlin 17 Febr Die Mitteilungen der Ger

mania und der Rhein Weſtf Zeitung wonach als
Erſatz der Nachlaßſteuer eine Kohlenſteuer und die Er
höhung des Kaffeezolls in Ausſicht genommen worden
ſei werden der Neuen politiſchen Korreſpondenz von
maßgebender Stelle als völlig unzutreffend bezeichnet
Die Kompromißverhandlungen ſind überhaupt zurzeit
auf einem toten Punkt angelangt wobei allerdings die
Jnanſpruchnahme maßgebender Politiker durch die
Landwirtſchaftswoche mitſpricht

Wir haben das vorſtehende Dementi dem heutigen
Leitartikel vorangeſtellt weil die Quelle aus der das
Dementi ſtammt keine Garantie dafür bietet daß die

Geheimräte und Steuerquellenbohrer tatſächlich auf
Kohlenſteuer und Kaffeezoll verzichtet haben Man kann
ſogar aus der offiziös recht ungeſchickt inſzeniertenPreßkampagne zu Gunſten der Steuerreform den Eindruck

ewinnen als ob die vorzeitigen Enthüllungen des Zen
rumsorgans und des e der weſtfäliſchen Jndu
ſtriellen nur des halb durch irgend eine gefällige Zei
tungskorreſpondenz desavouiert z werden um dadurch Zeit
für Verhandlungen hinter den Kuliſſen zu
gewinnen

Wenn ein ernſtes politiſches Blatt wie es die Köl n
Zeitung iſt ſich mit der Angelegenheit der e e
zu beschäftigen beginnt darf man mit Recht vorausſetzen
daß das Kapitel Kohlenſteuer bereits ernſtlich am Geheimratstiſch ventiliert worden

Erfreulicherweiſe macht aber auch ſchon die KölnZeitung energiſch Front gegen das Projekt einer Be
ſteuerung der Kohlen wenn auch vielleicht aus ganz an
deren Gründen wie der entſchiedene Liberalismus es tut
der in einer Kohlenſteuer eine ſchreiend ungerechte Jelaſtung
der unteren und mittleren Bevölkerungsklaſſen ſieht die
jedem ſozialen Empfinden Hohn ſpricht die weiter nichts
als das Recht zum Frieren darſtellt Nachſtehend
einige Sätze aus der geſtrigen Ausgabe der Kölniſchen

eitung3 v ein derartiger Vorſchlag aber in einer Zeit anftauchen

kann in der die Klagen über zu hohe Kohlenpreiſe noch kräftig
widerhallen iſt wohl das Merkwürdigſte an dem ganzen Projekt
das vielleicht nicht ſo ſehr innerhalb des Kohlenbergbaus als in
den weiteſten Kreiſen der Kohlenverbraucher den heftigſten Wider
ſpruch herausfordern wird Wie die Dinge liegen würde näm
lich dem Kohlenbergban gar nichts anderes übrig
bleiben als dieſe Steuer nach Möglikeit auf
die Verbraucher abzuwälzen Der Zwang dieſe Ab
wälzung mit allen Mitteln zu verſuchen wäre für den Kohlen
bergbau um ſo ſtärker als ſeine Erträgniſſe ſeit dem Konjunktur
umſchwung in ſtändigem und ſtarkem Rückgang begriffen ſind
Der Rückgang im Abſatz und die außerordentlich hohen Selbſt
koſten haben die Erträgniſſe empfindlich geſchmälert und die ſchon
bewilligten und erſt noch in Kraft tretenden Preisermäßigungen
werden weitere Schmälerungen herbeiführen Eine Abgabe von
50 Pfg auf die Tonne Förderung würde aber die Wegnahme von
ungefähr 50 Proz des jetzt noch im Durchſchnitt erzielbaren Rein
gewinns bedeuten alſo eine ganze Reihe von Zechen deren Erträg

ne

Fenzilleton

Richard Wagner und die Striche
Von Regierungsrat Dr Heinrich Steger

Der Machtſpruch des Herrn v Weingartner welcher
r einigen Monaten in den Aufführungen Wagnerſcher
uſikdramen im Hofoperntheater Kürzungen angeordnethat mußte ſelbſtverſtändlich überall die Diskuſſion über die

Zuläſſigkeit ſolcher Striche W
e für meine Perſon daß ich den StandpunktHans Richters vollkommen teile welcher jeden Strich

re Fertitur eines Wagnerſchen Werkes auf das ſchärfſte
ettt

Reg ichard Wagner gehört zu den Größten der Großen im
eiche der Kunſt und jeder Strich in den Aufführungen

dar Werke bedeutet eine grauſame Verſtümmelung Wer
darf ſich auch über den Schöpfer ſolcher Kunſtwerke ſtellen
d ch die künſtleriſche Fähigkeit beimeſſen ſolche Ampu

tionen kunſtgerecht auszuführen
ferti on verſchiedenen Seiten wurde übrigens zur Recht
Ertigung der triche in mehr oder minder deutlicher Weiſe

ſche Jn der Wiener Reuen Freien Preſſe tobt ſeit dem ent
oſſenen Eintreten Weingartners für gewiſſe Striche in den

n Richard Wagners der Kampf um ſtrich loſe Auffüh
gar Unſern Standpunkt der ſich mit dem Felix von Wein
e W ſowie demjenigen einer hervorragenden Wagnerſängerin

kennen die Leſer der Saale Ztg aus den Opernkritiken
ein d aber dem Theaterpuölikum nicht nnintereſſant ſein auch
Mei al die ge gneriſche Auffaſſung ihre Begründung und die
ih r des Meiſters ſelbſt kennen zu lernen Wenn man aus
Umnſta dings herausleſen will daß Richard Wagner unter allen
hahen den auch in den Provinztheatern ſeine Opern ſtrichlos

zuſchliet ſte ſo vermögen wir uns dieſer Auffaſſung nicht an
be Man darf ſich dabei auch auf Humperdinck und

zur ch beziehen die da ſagen Für Bayreuth ſtrichlos bis
olt ten Note außerhalb Bayreuths aber ſo wie es ein weit
und der Kapellmeiſter vor ſeinem künſtleriſchen Gewiſſen
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niſſe unter dem Durchſchnitt von etwa 1 Mk Reingewinn die
Tonne bleiben einfach unrentabel machen Das wäre gleichbedeu
tend mit der Stillegung einer Anzahl von Zechen aus denen bis
her immerhin noch ein Ertrag herausgewirtſchaftet werden konnte
Von der Ungerechtigkeit die daran läge daß eine derartige För
derabgabe ſowohl die hochwertigen wie die minderwertigen Kohlen
ſorten gleichmäßig behandelt ſoll hier gar nicht weiter geſprochen
werden ebenſo davon daß fie geradezu eine Prämie auf Raubbau
wäre die dazu nötigen würde die minder ergiebigen Flözpartien
einfach liegen zu laſſen um Verluſte zu vermeiden Mehr noch
wird natürlich die Neigung der Gruben wachſen die Förderabgabe
zunächſt auf die Verbraucher abzuwälzen und in dieſem Beſtreben
dürften ſich ſowohl die fiskaliſchen Zechen die ohnehin teilweiſe
ſchon mit beträchtlichen Zuſchüſſen aus den Taſchen der Steuer
zahler arbeiten wie die privaten innerhalb wie außerhalb des
Syndikats zuſammenfinden Eine Preiserhöhung für
Kohle wäre wohl die nächſte für alle Kohlenver
braucher recht wenig erfreuliche Folge der
Kohlenſteuer eine um ſo unerfreulichere als man bisher
ſchon ob mit Recht oder Unrecht bleibe dahingeſtellt über über
mäßig hohe Kohlenpreiſe geklagt hat Kohlenverbraucher
aber iſt ſozuſagen jedermann Kohlenverbraucher iſt unſere Land
wirtſchaft unſer Gewerbe Handel unſere Beamtenſchaft und Lohn
arbeiterſchaft kurzum unſere geſamte Bevölkerung Sie wird alſo
von der Einführung einer Kohlenſteuer in erſter Linie betroffen
werden und an ihr iſt es vor allem zu der Frage der Kohlen
beſteuerung und den davon zu erwartenden Kohlenpreiserhöhungen
Stellung zu nehmen Ein beſonderes Jntereſſe hat hieran außer
dem noch die Bergarbeiterſchaft der Kohlenbezirke denn ſie muß
damit rechnen daß die Zechen die Abgabe nicht nur auf die Ver
braucher abzuwälzen verſuchen ſondern gleichzeitig auch durch
entſprechenden Druck auf die Löhne einen Ausgleich erſtreben wer
den Unter dem Einfluß der ſchlechten Wirtſchaftslage die eine
Verringerung unſerer geſamten Selbſtkoſten bei der Gütererzeugung
zur Notwendigkeit macht muß ſchon jetzt auf eine allmähliche Er
mäßigung der im Verlauf der Hochkonjunktur überaus ſtark ge
ſtiegenen Löhne hingewirkt werden Werden aber durch eine För
derabgabe der Selbſtkoſten im Kohlenbergbau die Selbſtkoſten
künſtlich noch weiter geſteigert ſo muß damit auch der Lohndruck
wachſen Das wird vor allem unſere Bergarbeiterſchaft ins Auge
faſſen müſſen

Ueber das alles hinaus bedeutet aber eine Kohlenſteuer eine

und damit eine Schwächung ihrer Wettbewerbsfähigkeit gegenüber
dem Auslande Sozuſagen in jedem Erzeugnis unſerer Jnduſtrie
ſteckt Kohle und überall muß darum die Erhöhung der Kohlen
preiſe in den Preiſen der Fertigerzeugniſſe zum Ausdruck kommen
oder wo das nicht geſchieht der Gewinn geſchmälert werden Bei
einzelnen Gewerbezweigen muß dieſe Einwirkung ſogar in erhöh
tem die Förderabgabe überſchreitendem Ausmaß ſich geltend
machen ſo z B der Eiſeninduſtrie die auf den Verbrauch von
Koks angewieſen iſt Da im Durchſchnitt aus vier Tonnen Kohlen
drei Tonnen Koks hergeſtellt werden ſo erhöht eine Förderabgabe
von 50 Pfg für die Tonne Kohle den Kokspreis für die Eiſen
induſtrie um rund 67 Pf Da nun ferner für eine Tonne Roheiſen
etwa 1,2 Tonnen Koks durchſchnittlich erforderlich ſind ſo er
höhen ſich die Selbſtkoſten für die Tonne Roheiſen durch die Kohlen
ſteuer um rund 80 Pfg Durch den Kohlenverbrauch im Stahl
werk und Walzwerk und bei der ganzen Weiterverarbeitung bis
zum Fertigerzeugnis müſſen die Selbſtkoſten dann noch weiter

betont daß Richard Wagner ſelbſt die Zweckmäßigkeit ſolcher
Kürzungen bei der Aufführung ſeiner Werke eingeſehen und
geſtattet habe Erſt kürzlich hat ein Prager Theaterdirektor
welcher ſeinerzeit viel mit dem Meiſter verkehrt hat in
einem Artikel dieſe Behauptung vertreten

Jch bin nun in der Lage durch einen Brief von Richard
Wagner welcher im Jahre 1878 an den damaligen Direktor
der Wiener Hofoper Franz von Jauner gerichtet worden
iſt nachzuweiſen daß der Meiſter ſich nur mit peinlichſtem
Widerſtreben zu Kürzungen ſeiner Nibelungen Stücke ent
W hat richtiger geſagt entſchließen mußte weil eseben ſonſt überhaupt damals zu Aufführungen der einzelnen
Teile des Nibelungenringes in Wien und anderwärts gar
nicht gekommen wäre

Der Brief deſſen Original ſich in meiner Sammlung be
findet lautet

Aber liebſter Freund
ieie können Sie über mich im Zweifel ſein Was ich

jetzt an ſolchen Aufführungen wie den Jhrigen in Wien
erlebe grenzt ja an das Wunderbare Glauben Sie ich
bin blind für die Bedeutung dieſer Erfolge und den außer
ordentlichen Willen der ſie hervorrief Daß damals als
ich die Dichtüng dieſes Werkes veröffentlichte niemand
und vor allem die Wiener Kritiker nicht an die Mög
lichkeit ſeiner Aufführung glaubte kommt mir jetzt wieder
in Erinnerung als daß ich ſelbſt mit keinem Gedanken daran
denken zu dürfen glaubte die Teile dieſes Werkes ſelbſt als
Opernaufführungen dem Publikum unſerer Theater bieten
u können Solch eine wirklich und vollſtändig gefallende
ufführung zum Beiſpiel eben des Siegfried bei dem

Wiener Opernpublikum iſt ja denken Sie doch nach
etwas vor zehn Jahren noch als unerhört Geltendes und
anz ſo empfinde ich auch heute Jch kann nichts anderes
agen als daß ich darüber ſtaune wie aber ſollte ich dafür

unerkenntlich ſein können
Allerdings weiß ich aber auch daß ich das Werk in

der reinſten Vollſtändigkeit nur unter ſo außerordentlichen
Umſtänden wie ich ſie mir für Bayreuth geſtaltete zur
Darſtellung bringen konnte und ſollte es mir oder meinen
Nachfolgern dereinſt ermöglicht ſein ſolche Bühnenfeſtſpiele
r r ſo würde hiebei eben die Abſicht vorwalten

für unſere ſtädtiſchen ervorſtellungen ganz Unmög

ſich aus eigener Wahrnehmung über den vom H

ſteigen Was aber von der Eiſeninduſtrie gilt das gilt
mutatis mutandis auch von anderen Jnduſtriezweigen
die ſich auf eine Erhöhung ihrer Selbſtkoſten einrichten müſſen und
dadurch im Wettbewerb mit dem Auslande benachteiligt werden
Aber auch der Kohlenbergbau ſelbſt hat mit einer ſolchen Benach
teiligung zu rechnen denn auch er iſt mit ſeinen Erzeugniſſen zu
einem recht erheblichen Teil auf die Ausfuhr angewieſen Es iſt
eine Tatſache daß der deutſche Markt noch niemals in der Lage
geweſen iſt die einheimiſche Kohlenförderung vollſtändig aufzu
nehmen Selbſt in den Zeiten der größten Kohlenknappheit iſt
das nicht möglich geweſen Jmmer hat eine Kohlenausfuhr ſtatt
gefunden Der Gedanke neben der Kohlenſteuer nicht nur keine
Ausfuhrrückvergütung ſondern ſogar noch einen
Kohlenausfuhrzoll einzuführen der angeblich ebenfalls
erwogen wird erſcheint ſo unglaublich töricht daß er ernſthaft
gar nicht behandelt werden ſollte Seine Verwirklichung würde
nichts anderes bedeuten als eine vollſtändige wirtſchaftliche Kapi
tulation des deutſchen Kohlenbergbaues vor dem Auslande und
zugleich ein Millionengeſchenk an England Aus
ungefähr denſelben Gründen würde aber die aus dem Auslande
hereinkommende Kohle mit einem Zoll belegt werden müſſen der
mindeſtens der Kohlenſteuer gleich kommt Geſchähe das nicht ſo
würde man ſelbſt im Jnlande mit einer ſtarken Zurückdrängung
der einheimiſchen Kohle durch die billigere ausländiſche und in
folgedeſſen geradezu mit der Vernichtung eines beträchtlichen
Teiles unſeres Kohlenbergbaues zu rechnen haben

r d
Miniſterreiſen in die vom Hoch

waſſer betroffenen Gebiete
Meldung der Berliner Univerſal Korreſpondenz

B C Berlin 17 Febr
Wie an zuſtändiger Stelle bekannt wird haben ſich der

Miniſter des Jnnern v Moltke und der Landwirtſchafts
miniſter v Arnim Criewen geſtern Dienstag abend
in Begleitung ihrer ſachverſtändigen Räte in das von den
Hochwaſſerſchäden betroffene Elbe Havel Gebiet begeben um

erichteten n zu überzeugen und ellen
taatliche re nottutZu dieſer Nachricht wird von der Waſſerbau Abteilung

des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten weiter erklärt
daß die vom Hochwaſſer angerichteten Schäden durch den
heftigen Temperaturſturz der letzten Tage
zu erklären ſind Zuerſt trat heftiger Schneefall mit
ſtrengem Froſt auf dem unvermittelt Tauwetter mit Regen
güſſen folgte Gegenüber derartigen exceptionellen Verhält
niſſen ſind wir nicht genügend gerüſtet und es reichen auch
die weitgehendſten techniſchen Verbeſſerungen nicht aus uns
gegen ſolch unvorhergeſehene Ereigniſſe zu ſchüzen Nach
den dem Miniſterium vorliegenden Berichten ſind zwiſchen
Bewge und Rebell ein Deich ferner ein Rück
de ich bei Kannenberg gebrochen An der Bruchſtelle fällt
aber das Waſſer bereits ſo daß auch ein Sinken des Waſſers
in der vom Hochwaſſer am meiſten bedrohten altmärkiſchen
Wiſche zu erwarten iſt Zur Hilfeleiſtung ſind im Ueber

liche von Zeit zu Zeit gewiſſermaßen durch Ergänzung nach
zuholen Demnach bin ich von der Vernunft der Sache ge
leitet der erſte geweſen der für gewöhnliche Theaterauf
führungen Kürzungen angab ſo noch kürzlich für die
Götterdämmerung Seidel und ich glaube auch Richter

kennt ſie Daß ich dies für nötig halten muß iſt aller
dings auch der Grund weshalb ich weder ſelbſt dieſen Auf
e beiwohne noch auch gern von den Einzelheiten
olcher Veränderungen näher berichtet höre Dieſe äche
muß mir verziehen werden Ein beim Theater gänzlich un
beteiligter junger Enthufiaſt ſchilderte mir den peinlichen
Eindruck welchen die Veränderungen in der großen Schluß
ſzene des Siegfried auf ihn gemacht Es war mir un
angenehm davon zu hören Mir kam meine ſo treue und
tüchtige Materna welche von mir innig wie keine andere
gelernt hat vor die Erinnerung ich mußte glauben es habe
ihr Schmerz gemacht alle die zarten Uebergänge die ſie ſo

willig zur Ausführung brachte jetzt einem roheren Durchein
ander aufopfern zu müſſen und meldete ihr recht herzlich
mein Bedauern darüber Das iſt alles Nun iſt s gut

O Wie ſehr begreife iſt es daß der Wiener nament
lich vom Parkettſitze aus um 11 Uhr endlich etwas Gutes
eſſen und trinken will Nein nein Das verſtehe ich
vollkommen, und geſtehen wir es uns zu es iſt un
ſinnig von einem ſtädtiſchen Theaterabend
publikum ſelbſt für ſeinen Genuß Anſtrengungen
zu verlangen welchen vorzubeugen ich eben ja meine
Beyreuther Bühnenfeſtſpiele eigens erfunden habe

Von Herzen grüßt Sie Jhr ergebener
Richard Wagner m p

Bayreuth 18 November 1878
Aus dieſem Briefe geht ſonnenklar hervor daß der

Meiſter den bitterſten Schmerz über die ihm durch die Ver
ältniſſe auferl Nötigung empfunden hat in den Nibe
ungenſtücken überhaupt Kürzungen zu geſtakken Man

kann eigentlich gar nicht m da r dieſe Kürzungen
geſtattet habe weil er die Dinge einfach geſchehen ließ ſelbſt
aber vor ſolchen verſtümmelten Aufführungen mit Wider
willen zurückwich und ſich völlig fernehielt

der W re in r vie drei ger als
un großen Tondichters von ſo ufführungen einmal Berichte hören zu

waſſer an
ob

e

e



ſchwemmungsgebiete 3 Kompagnien Pioniere und eine Kom
pagnie Jnfanterie tätig Die Größe des Schadens läßt ſich
noch nicht entfernt überſehen doch iſt er jedenfalls ſehr be
deutend da der größte Teil der Wiſche unter Ackerkultur iſt
ſo daß jedenfalls Staatshilfe notwendig ſein wird

ſonders bewährt haben ſich die Eisbrecher der
Strombauverwaltung Sie haben an der Beſeiti
gung der Eisfſtopfungen gearbeitet und im Durchſchnitt täg
lich 6 Kilometer gebrochen Um ſich eine Zgraellung zu
machen welch große Schwierigkeiten die Eisbrecher zu über
winden hatten ſei nur darauf hingewieſen daß Eisberge von

6 Meter Dicke zu beſeitigen waren
Jn der Vorwoche hat der Unterſtaatsſekretär Freiherr

von Coels in Begleitung des Direktors v Doemming im
Hochwaſſergebiet geweilt Freiherr v Coels iſt Montag
wieder nach Berlin r ekehrt und hat dem Miniſter von
Breitenbach über ſe
erſtattet Direktor v Doemming hält
weiteres im Hochwaſſergebiete auf

Deutsches Reich

Kaiſer Wilhelm II über die Haltung der
engliſchen Preſſe

Aus London meldet ein Spezialtelegramm des Preß
Telegraph Wie die Daily News von ausgezeichnet infor
mierter Seite erfahren haben will hat der deutſche Kaiſer
ſeiner lebhaften Befriedigung über die loyale und wir
h Art und Weiſe Ausdruck gegeben in der die
P iſchen Zeitungen den Beſuch des Königs und der
Königin in Berlin behandelt haben Er hatte gehört
daß man in weiten Kreiſen Deutſchlands das Verhalten
das die engliſche Preſſe in ihren Berichten über den Königs
beſuch einſchlagen würde mit einer gewiſſen Nervoſi
tä t abgewartet hatte Er iſt entzückt darüber daß die
Gerüchte von einer feindſeligen Stimmung der engliſchen
Preſſe ſich als gänzlich unbegründet erwieſen haben

ne Wahrnehmungen eingehend Bericht
ſich noch bis auf

Reform der Fahrhkartenſtener
S Die Finanzkommiſſion des Reichstages hat den Schatz

ſekretär erſucht unter Abänderung des S 4 des Finanzgeſetzes
der die Aufhebung der Fahrkartenſteuer vorſieht der
Kommiſſion Vorſchläge über eine Reform der Fahrkarten
ſteuer zu machen da die Mehrheit der Kommiſſion von der
Anſchauung ausgegangen iſt daß eine Steuer die ca 20
Millionen Mark jährlich bringt in Berückſichtigung unſererFinanzlage nicht ohne weiteres fallen gelaſſen ſwereen darf

Wie die B Korr an zuſtändiger Stelle hört iſt
man gegenwärtig im Reichsſchatzamte damit beſchäftigt dem
Wunſche der Kommiſſion zu entſprechen Die
Die Regierung wird ihr in Bälde eine Reform der Fahr
kartenſteuer vorſchlagen durch die dem Reich die Einnahme
von annähernd 20 Millionen Mk jährlich erhalten
bleiben ſoll Wie dieſe Reform ausfallen wird ſteht
gegenwärtig noch nicht feſt Nur ſoviel iſt ſicher daß die
erſte und zweite Klaſſe eine weſentliche Entlaſtung erfahren
werden die durch mäßige Erhöhung der Fahrkartenſteuer in
den unteren Klaſſen ausgeglichen werden wird

Der Schrecken von Berlin
4 Von der Stimmung die eben angeſichts der Ruch

ioſigkeiten des Berliner Meſſerſtechers in der Welt
ſtadt herrſcht gibt ein Artikel Limans in den Leipz N
ein ſehr anſchauliches Bild Die L N ſagen

Ganz Berlin iſt in Unruhe und Not Und mit Recht
Denn wenn es ſich am Anfang bei den Meſſerſtechereien um
die Taten eines einzelnen handelte ſo hat jetzt der Nach
ahmungstrieb der nirgends ſo ſtark erwacht wie auf
dem Gebiete des Verbrechens der in unbewachten Seelen ſo
oft die ſchlummernden Jnſtinkte erſt erweckt dem erſten
Täter einen zweiten und vielleicht auch

Es war vor ungeführ i e alſo zu einer
Zeit da Richard Wagner nach Abſolvierung der erſten
Bühnenfeſtſpiele in Bayreuth ſich einem beängſtigend großen

z gegenüberſah und notgedrungen daran denken mußte
zur Rangierung Geld aufzutreiben Damals mußte der
Meiſter die ihm verhaßte Dirigententätigkeit in Wander

n aufnehmen und Bruchſtücke aus ſeinen Werken dem
Publikum vorführen Zahlreiche Briefe aus dieſer Zeit be
weiſen wie er ihm der Entſchluß wurde Fragmente aus
ſeinen Ribelungen vom Konzertpodium aus ertönen zu
laſſen deren künſtleriſche Zuſammengehörigkeit mit der
ſzeniſchen arten gewiſſermaßen die Vorbedingung
jeder halbwegs würdigen Vorführung iſt

Als nun der feuriggeniale F v Jauner den Nibelungen
ring in einer zykliſchen Aufführung am Wiener Opernhauſe
herausbringen wollte und auch anderwärts der Wunſch rege
wurde einzelne Stücke der Tetralogie aufzuführen da mußte
der Meiſter eben notgedrungen in gewiſſe Kürzungen
willigen weil ohne dieſe Striche die Aufführungen vereitelt
worden wären teils durch die unzulängliche Aufnahmefähig
keit der Zuhörer teils durch die damals noch nicht ein
geſchulten Sänger und Sängerinnen Damals vor dreißig
ahren waren die NibelungenStücke dem Publikum fremd

den Bayreutherkreis und die kleine Wagner Gemeinde
gusgenommen damals mußte das Publikum durch gekürztehrung der einzelnen Stücke gewiſſermaßen a muſi
kaliſch gebildet und erzogen werden damals war die Be
geiſterung für die iel Schöpfungen des großen
Meiſters eigentlich erſt im Entſtehen und damals u
eben mit Wagner ſelbſt auch einzelne kunſtverſtändige
Theaterdirektoren auf dem Standpunkte Lieber die Auf
führung mit Strichen als gar keine Aufführung Heute
liegen aber die Dinge gane anders Die Werke Richard
Wagners haben im vollſten Sinne des Wortes die Welt er
ohert ihre Kenntnis iſt Gemeingut aller Gebildeten geworden alle Nationen wetteifern jn dem Beſtreben möglidſt

und r Aufführungen der einzelnen
Muſikdramen gr bieten die Fortführuſig der Feſtſpiele in
Bayreuth hat überall Schule gemacht wo Sänger und Sänge
rinnen eifrigen Studien obliegen heute hat ſich das Publi
kum überall nicht nur an den künſtleriſchen Charakter dieſer
Muſikdramen ſondern auch
und wenn nur eine hal
wird tritt nirgends eine

gelungene Aufführung gebotenan ihre t gewöhnt
üdung in die Erſcheinung

einen dritten und vierten zugeſellt Hat ſich
doch um den Burſchen der züerſt auf Frauen und Mädchen
eindrang eine Art von Gloriole geſponnen erſcheint er doch
in dem Lichte eines Siegers über die Schlauheit und Findig
keit der Polizei Man weiß es längſt aus kriminaliſtiſcher
Erfahrung daß gerade auffallende und unentdeckte Ver
brechen zur Nachahmung reizen Und andererſeits ſind ja
die Seelen heute genügend durch die Schundliteratur prä
pariert die ungeniert an allen Straßenecken feilgeboten
wird Die Nick Carter Bücher drohen unſer
ganzes Volksleben zu verwüſten Zugleich
deutet der ſadiſtiſche Anflug der auf den Berliner Verbrechen
ruht gleich ſo manchen Vorgängen der letzten Jahre auf ein
Wachſen der ſexuellen Perverſität Aber die Kritik der pſy
chologiſchen Seite wird erſt ſpäter zu Worte kommen dann
nämlich wenn man die Herren Verbrecher im Priſon haben
wird Wann das geſchehen wird Fraget die Sterne

Luther als Stenerzahler

Jn einer Verſammlung zu Dresden in der die Pro
feſſoren Lamprecht Leipzig und Wuttke Dresden über die
Reichsfinanzreform ſprachen führte der letztere als ein Bei
ſpiel vornehmer Opferwilligkeit Dr Luther an
der 1542 als Herzog Moritz von Sachſen in den Lürkenkrieg
gezogen war und Türkenſteuern auferlegte folgenden bis
jetzt unbekannten r an die Behörde die ihn hatte
ſchonen wollen geſchrieben hat

Jch wollte auch gern mit meinen Pfennigen bei dem Türken
zuge ſein und zwar unter denen die willig beitragen denn der
Unwilligen genug ſein Jch wollte auch gern ein gut Exempel
geben dem Neid begegnen und andere aufmuntern wenn ſie ſehen
daß auch Dr Martinius mitſteuere Jch hoffe es würden die
Groſchen ſo ich und andere gehorſamen und freudigen Gemüts
beitragen Gott nicht minder wohlgefällig ſein als der Witwen
Scherflein und beſſer als die Dukaten welche die Reichen mit
Unwillen erlegen

Der König von Spanien als Schiedsrichter
Der König von Spanien hat den Vorſchlag der Bot

ſchafter Englands und Deutſchlands angenommen einen
Schiedsrichter zur Entſcheidung der Grenzfrage zwi
ſchen den beiderſeitigen Beſitzungen in Süd
afrika zu ernennen Es handelt ſich um die Süd
grenze der Walfiſchbai Dieſe Ernennung eines Schieds
richters entſpricht den Beſtimmungen des dritten Para
graphen des engliſch deutſchen Abkommens vom 1 Juli 1890

Ein ſozialer Poſten im Etat von Berlin

z den neuen Stadthaushaltungsplan von Berlin ſindim raordinarium 100 000 Mk ſüt die Mittagſpeiſung
bedürftiger Kinder der Volksſchulen eingeſtellt worden

Der Herr Repetitor
dem mancher Referendar allein das Beſtehen ſeiner Aſſeſſor
prüfung verdankt ſoll künftig kein namenloſes Daſein führen
Es iſt beſtimmt worden daß jeder vor dem Examen ſtehende
Regierungsreferendar eine ſchriftliche Verſicherung abzu
eben hat in der er erklärt keinen Repetitor bei der Vorßereilu kg zur Prüfung gehört u haben Sollte aber das

der Fall ſein ſo iſt der Name des betreffenden Repetitors
anzugeben

Eine gewerkſchaſtliche Zentrale für Sachſen
Jn Dresden iſt eine t Waſthuh Zentrale für

n begründet worden esden iſt als Sitz beſtimmt
worden

Parlamentariſches
Die Viehſeuchenkommiſſion des Reichstags trat am

ienstag nach dreimonatiger Pauſe in die Generaldiskuſſion
über die 88 2 57 58 und 67 ein 8 2 regelt die Koſten der
Ueberwa s Es bleibt bei den jetzt geltenden Beſtim
mungen insbeſondere ſoll auch bei den neu in das Geſetz ein
efügten n keine Verſchlechterung der Jntereſſen
en eintreten

Jch muß daher die Frage aufwerfen Warum kommt
man heute plötzlich wiederum mit Strichen Wer verlangt
dieſe Striche a gewiß nicht am allerwenigſten
das Publikum in Wien welches dies bleibt das unver
gängliche Verdienſt Vuſae Mahlers in zahlreichen
künſtleriſch vollendeten Aufführungen der agnerſchen
Werke gelernt hat dieſelben vom Grund aus und vollſtändig
z genießen Ausnahmen wird es natürlich immer geben
ür welche ja die Striche weder berechnet noch zur Genußer

leichterung geeignet ſind
Wer verlangt alſo heute Kürzungen in den Wagner

ſchen Werken Eine große Sängerin hat kürzlich in die
Diskuſſion mit der Er rn ngegrif en daß auch den
ausübenden Künſtlern und Darſtellern Kürzungen häufig
willkommen ſind Gerade dieſe edle Künſtlerin hat aber
jahrzehntelang durch ihre herrliche Wiedergabe der größten
Wagnerſchen Partien ſchlagend bewieſen daß echter Kunſt
geſang auch in ungekürzten Aufführungen nicht ermüdet
Die großen Wirkungen dieſer Partien werden keineswegs
immer durch koloſſalen Stimmaufwand hervorgerufen wie
dies leider viele Sänger und Sängerinnen noch immer
glauben und wer den muſikaliſchen und künſtleriſchen Jnhalt
einer e zanerſchen Geſangspartie ganz in ſich aufgenommen
hat wird mit weiſer Mäßigung und richtiger Verteilung
des Stimmfonds niemals müde am Ziele ankommen

Der Meiſter Iſt hat ich habe den betreffenden
Brief vor einigen Jahren an dieſer Stelle veröffentlicht
ſeiner getreuen Materna mit Bezug auf das Studiumder Kundry eindringlich zugerufen ſie mögen doch vor

allem mit dem Gemüte ſingen das es doch nicht
ſo ſehr darauf ankomme ob der Stimmaufwand größer
oder kleiner ſeil Jn dieſen wenigen aber hochbedeutenden
Worten liegt eine ganze Geſangsſchule liegt wie ich meine
die beſte Anleitung für alle Sänger und Sängerinnen in
Wagnerſchen Partien

Mir fällt noch ein daß Direktor v Weingartner zu
ſeiner Strichverordnung eine Art Motivenbericht veröffent
licht hat in welchem er des näheren ausführt daß die von
ihm angeordneten Kürzungen Wagnerſcher Muſikdramen nur
den Zweck haben den dramatiſchen Fortgang zu fördern alſo
z verbeſſern Bei aller Hochſchätzung des ausgezeichneten
Muſikers und Dirigenten muß ich mit Nachdruck en daß
die gewaltige Größe Richard Wagners als dramatiſcher Diter eben Sirigenten und Thegaterdirektor a

efallene und getötete Tiere Der Staat ſchläLierhalter in ſolchen Fällen mit 30 Proz Wiihgder die

entſchädigen Bei Tuberkuloſe ſchlägt die Regierun es zr
Entſchädigung von 25 Prozent vor während die Freiſin ein
den Satz von 33 ein Drittel Prozent empfehlen Kont ger
tive und RNationalliberale ſind mit dem letzteren Sag an
verſtanden Eine Einigung iſt noch nicht erzielt worden

Die Kommiſſion für die Gewerbenovelle nahn e
S 134 betreffend Lohnverwirkung unverändert an i
gehend wurde die Frage der Lohnbücher oder Lohnzettel
örtert Das Zentrum brachte einen Antrag ein nach de
eine allgemein geſetzliche Einführung der Lohnzettel für en
Arbeiter erfolgen ſoll Von freiſinniger Seite w all
ein Antrag zu S 115 angekündigt wonach allen Arbeit
über jede Lohnzahlung eine ſchriftliche Abrechnung erteſt

werden ſoll eilnParteinachrichten
Bingen 17 Febr Nach den bisherigen Ermittelun

bei der geſtrigen Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Vingen
Alzey wird wahrſcheinlich eine Stichwahl zwiſchen Korel
freiſ Vp und Uebel Zentr ſtattfinden

Für den Wahlkreis Stade Bremervördwurde von der deutſch hannoverſchen Partei Gutsbeſite
v Dannenberg als welfiſcher Kandidat aufgeſtellt

Die Nationalliberalen werden für den früheren Miniſter
Möller und die Bündler wie verlautet für Podbielski ein
treten Es werden ſich alſo wahrſcheinlich zwei ehemalige
Staatsminiſter als Kandidaten gegenüberſtehen

Aus r l man der Köln ZtgWie in anderen badiſchen Städten hat auch der Aus
gang der Gemeindewahlen allgemeine Ueberraſchung hervor
gerufen weil ſich gezeigt hat daß weite Kreiſe der Bürger
ſchaft der Parole ihrer polit Führer nicht mehr folgen wollen
Das Abkommen das die politiſchen Parteien einſchließlich
der Sozialdemokraten miteinander abgeſchloſſen hatten
wurde weder bei den Wahlen in der dritten Klaſſe noch
geſtern bei der zweiten Klaſſe beachtet Geſtern ſiegte die
Oppoſitionsliſte die größtenteils aus mißver
gnügten Handwerkern Beamten und Ar
beitern beſtand auf der ganzen Linie Dabei unterlag
auch der Führer des hieſigen Nationalliberalen Vereins
Landtagsabgeordneter Profeſſor Quenzer t

e

Allgemeine Mitteilungen
Die im Verbande ſächſiſcher Jnduſtrieller be

ſtehende Geſellſchaft zur Entſchädigung bei Arbeits
einſtellungen umfaßt jetzt 1200 Fabrikbetriebe mit über
100 000 Arbeitern Sie hat bisher 122 Streiks mit 140 203 Mk
entſchädigt und 39 Streiks verhütet

Aus dem Prieſterſeminar in Rottenburg
Württemberg iſt wie der Schwäbiſche Merkur erfährt abermals

ein Zögling ausgetreten Es ſoll ſich auch in dieſem Fall um eine
Art Moderniſtenverfolgung handeln Jnnerhalb kurzer Zeit wäre
dies der vierte Fall dieſer Art

Aus Hamburg wird berichtet 26 Mitglieder der
Bürgerſchaft beantragen ein Geſetz zur Beſtrafung der gewerbs
mäßigen Bildung und Leitung von Serien und Prämien
los Geſellſchaften

Heer und Flotte
Die Lage der franzöſiſchen Artillerie Unteroffiziere

will man wie der Tag aus Paris meldet dadurch weſent
lich verbeſſern daß tüchtige Zieler durch Prämien ver
anlaßt werden ſollen ſo lange als irgend möglich bei dem
Geſchütze deſſen Vorzüge und Mängel ſie genau kennen zu

en

un hab ieh Ihnen gründlleh die Meinung gosagt
Her und nun ſollen Sie auch noch einen guten Rat hören Wenn

Sie ſich wieder einmal erkälten dann kaufen Sie ſich in der
Apotheke Drogerie oder Mineralwaſſerhandlung gleich eine
Schachtel Sodener Mineral Paſtillen aber die ächten von
Fay die gebrauchen Sie dann nach Vorſchrift und dann
kann s Jhnen nicht wieder paſſieren daß Sie tagelang
daheim hocten müſſen Die Schachtel koſtet nur 85 Pfg

57 und 58 regeln die Entſchädigung für weiſen Sie aber Nachahmungen entſchieden zurück

durch Striche die kunſtgerechte Entwicklung des Dramas zu
korrigieren

Richard Wagner braucht ebenſowenig einen Korrektor
wie Goethe Beethoven Mozart Shakeſpeare und Schiller
Ich will ja zugeben daß bei großen muſikaliſchen oder dichte
riſchen Meiſterwerken manche Stelle zu finden wäre die
vor dem Richterſtuhle einer ſchulmäßigen Kritik nicht nach
der Regel geraten erſcheinen könnte Maßgebend bleibt aber
immer die Tatſache daß der erhabene Schöpfer des Werkes
dasſelbe ſo geſtaltet hat wie es vorliegt und deshalb müſſen
die Hände gewöhnlicher Sterblicher die daran durch Striche
zu beſſern unternehmen immer als unberufene bezeichnet
werden

Was würde auch wirklich aus unſeren Meiſterwerken
wenn in den verſchiedenen Ländern verſchiedene Direktoren
und Dirigenten nach eigenem Ermeſſen Striche vornehmen
würden Jch habe bereits oben darauf hingewieſen daß
das Theaterpublikum heute ein gang anderes geworden iſt
wie es vor 30 Jahren war und daß ſelbſt Richard Wagnet
in den großen Muſikzentren Europas heute ſeine Werke un
gekürzt gerne aufführen ließe weil eben die Gründe welche
damals Vayreuth nötig machten heute in Wegfall gekommen
ſind Man denke nur an die ungeheure Vervollkommnungdes Dekorations Maſchinen r Beleuchtungsweſens
den jetzigen großen Operntheatern Von den großen For
ſchritten der geſanglichen Ausbildung der Darſteller gar niezu reden Eine Aufführung mit Strichen intereſſiert r
nicht und vermag keinen wahren Freund und Kenner

in dem oben zitierten Briefe mit bitterem Humor kein
deres Verlangen um 11 Uhr nachts zumutet als etwa
Gutes zu eſſen und zu trinken Dieſe Spegies von W

Exemplaren und die weitaus meiſten Wiener Opernbeſucher
haben die künſtleriſche Größe Wagners ſeit vielen
e en und lieben gelernt ſie genießen begeiſtert

trichloſen Aufführungen ängeger alſo mit den Strichen die alle zarten Uebergelſt
der Muſit des Meiſters beſeitigen und dafür wie er ſe
klagt ein rohes Durcheinander bieten

die

namacne

weni

Wagnerſchen Werke zu intereſſieren ſie kann höchſten demWiener am Parkettſttze angenehm ſein welchem der Meiſter

exiſtiert glücklicherweiſe heute nur mehr in vereinzelten
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Marquis de Noailles f

is de Nogilles der frühere Botſchafter
m eichs in Berlin iſt geſtern geſtorben Noailles

granke re 1830 geboren Er begann ſeine diplomatiſche
im ter Thièrs der ihn 1872 nach Waſhington

Darauf kam er nach Rom kurz bevor die Geſandt
ſandte re Botſchaft umgewandelt wurde Er hat die
ſchaft in aft im Palazzo Farneſe inſtalliert und machte
eue Sotichechrigen Feſte viel von ſich reden Von 1882

durch h war er in Konſtantinopel Zehn Jahre
bis herief ihn Hanotaux der am Vosporus ſein Vot
ſpäter t geweſen inzwiſchen aber Miniſter des Auswär
ſhaftora ege n war in den aktiven Dienſt zurück und ſchickte

tigen ge Berlin wo er bis zum Jahre 1902 blieb Noailles
ihn n i Grandſeigneur im alten franzöſiſchen Sinne ſehr

h in der vornehmen Welt und beſonders auch am
Lutſchen Ho fe

Die innere Kriſe in Oeſterreich
Wie aus Budapeſt berichtet kam es in der letzten

ung de Abgeordnetenhauſes zu ſtürmiſchen Szenen Der
Sigunn Man iu betonte daß in Ungarn die übertriebene
Rumeſe Richtung zum Nachteile der übrigen Volksſtämme
natieceſtu komme Die Rumänen würden ſichzur r t verdrängen laſſen Dieſen Worten
ab eine ſehr erregte Szene die im Saale anweſenden
e rdneten riefen Maniu zu die Armee dürfe nicht magy
A ſert werden Man überhäufte ihn mit Schimpfworten
Fiele Abgeordnete ſtürzten auf Maniu zu und man be

tete Tätlichkeiten Die Sitzung wurde geſchloſſen Dar iu ſeine Angriffe fortſetzte wurde ihm vom Präſidenten

7

Auch die tſchech iſſchen Verhältniſſe ſind noch recht
erfreulich Wie das nachfolgende Telegramm berichm den bei mehreren ſlawiſchen Parteiführern Haus

tet

ſuchungen ſtatt n
Wien 17 Febr Sämtliche verfügbaren Staatsanwälte

Unterſuchungsrichter und Geheimpoliziſten des Prager
Strafgerichts haben geſtern morgen in Gruppen eingeteilt
bei den Reichsratsabgeordneten Klofac Choc und
Slava ſowie bei Leitern ein elner Parteiorganiſationenbei den Redakteuren der Partei geitſchriften
und bei Parteiſekretären Hausſuchungen vor
genommen

Die Flugpläne des Königs von Spanien
Mit der Abſicht des jungen ſpaniſchen Herrſchers ſich

an den Flügen des Amerikaners Wright zu beteiligen ſcheint
wie das folgende Telegramm des Preß Telegraph meldet
tatſächlich ernſt zu werden

PT Pau 12 Febr Der Beſuch des jungen Königs von
Spanien wird hier für Donnerstag oder Freitag erwartet
Der ſpaniſche Konſul in Pau hatte geſtern eine längere
Unterredung mit dem Geſchäftsleiter der Gebrüder Wright
Herrn Hart Berg und mit Wilbur Wright Es heißt daß
Perabredungen getroffen worden ſind daß der König mit
Wilbur Wright bei günſtigem Wetter am Nachmittag
einige Aufſtiege unternimmt Jeder Wagen
und jedes Automobil in Pau und Umgegend ſind für Don
nerstag und Freitag mit Bechlag belegt um die Tauſende
von Zuſchauern die einen König fliegen ſehen wollen nach
dem Aerodrom zu bringen

Wilbur Wright unternahm geſtern einige Aufſtiege mit
r Schülern Paul Tiſſandier und Hauptmann Gerard
Dille

Der Anarchismus in Belgien
Bei dem letzten Verhör des vor einigen Tagen ver

hafteten Anarchiſten Seliger gab dieſer zu Verfertiger
der in Brüſſel gefundenen Bombe zu ſein er geſtand auch

ein daß er bei einem Händler die 3000 Franes erpreßt habe
Weiter bemerkte er daß er gerade im Begriffe war eine
geue Bombe anzufertigen weigerte ſich aber deren Be
immung anzugeben Die mitverhafteten Anarchiſten Le

ot und Heymann ſind geſtern vorläufig in Freiheit
geſetzt worden Der Unterſuchungsrichter nahm geſtern noch
mehrere Hausſuchungen und Verhöre vor

äek
37 Plenarverſammlung des Dentſchen

Kandwirtſchaftsrats
Anber Nachdr verb S u H Berlin 16 Februar

In Plenarſitzungsſagle des Brandenburgiſchen Proinziallandes hauſes c heute vormittag unter dem Vorſitz

Sohwarze Rlsiderstoſſe
Chevlots reins Wolle 200 bis 79 pt
lacquards Aoppeltbreit Is Qualitat uw v 09 v
Diagonalstotfe modernes Gewebe 200 vie 95 t

Frépe Piqués ne wen i du 95 en
paccas appelthreit 200 wie

Künohs Vena w aiehee an de

des raten a ein witz der Deutſche
Land w ftsrat zu ſeiner 37 Hauptver
ſammlung zuſammen Er hat die Aufgade die land
wirtſchaftlichen Jntereſſen im Geſamtumfange des Deutſchen
Reiches e en Gutachten darüber abzugeben und
an den Reichskanzler motivierte Vorſtellungen zu richten
oder ſich mit Anträgen an den Reichstag zu
wenden Der Reichskanzler hat ſeine Teilnahme
zu dem Feſteſſen der Hauptverſammlung zugeſagt und wird
hier wie alljährlich eine Anſprache an die Mitglieder richten
Der morgigen Sitzung die im Herrenhauſe ſtattfindet wird
auch der Kaiſer beiwohnen Jn ihr ſteht u g

die Waſſerverſorgung in unſeren Kolonien
zur Erörterung über die der ſeinerzeit nach Deutſch Süd
weſtafrika entſandte Quellenfinder Landrat von Uslar
Appenrade und Profeſſor Dr Karl Dove Berlin vom

Kolonialwirtſchaftlichen Komitee ſprechen werden
Der Vorſitzende Graf v Schwerin Löwitz eröff

nete die Verhandlungen mit einem r Hoch auf den
Kaiſer die deutſchen Fürſten und die Freien Städte Er
gedachte dann der im letzten Geſchäftsjahre verſtorbenen Mit
glieder und teilte mit daß auf der Tagung vertreten ſind
Preußen mit 25 Bayern mit 9 Sachſen mit 5 Württem
berg mit 5 Baden mit 4 Heſſen mit 3 die Reichslande
mit 3 Braunſchweig und Mecklenburg Schwerin mit je 2
und die übrigen deutſchen Bundesſtaaten und Freien Städte
mit je einem Mitglied Der Reichskanzler das Reichsamt
des Jnnern ſämtliche preußiſchen Reſſortminiſter und die
land wirtſchaftlichen Miniſterien aller deutſchen Bundes
taaten haben beſondere Kommiſſare zu der Tagung entſandt
Jn das Präſidium wurden alsdann neben dem Grafen
v Schwerin Löwitz der Reichsrat Dr Frhr v Soden
Fraunhofen und Geh Hofrat Dr Mehnert Dresden
wiedergewählt Nach einem Bericht über die Ausführung
der Beſchlüſſe der vorjährigen Plenarverſammlung trat die
Verſammlung in eine Erörterung des

Entwurfs eines Weingeſetzes
ein

Der Referent Landrat v Groote Rheinbach empfahl
hierzu die Annahme folgender Reſolution

Der Deutſche Landwirtſchaftsrat empfiehlt den baldigen Er
laß eines Weingeſetzes in der von der Kommiſſion des Reichstages
beſchloſſenen Faſſung Er befürwortet ferner die Annahme der
von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Reſolution Der Reichstag
wolle beſchließen die Verbündeten Regierungen zu erſuchen 1 bei
Aufſtellung anderer Grundſätze für den Vollzug des neuen Wein
geſetzes zur beſſeren Kontrolle beſtimmte Einfuhrſtationen für
Weine Trauben und Traubenſäfte zu benennen und die Vorlage
amtlicher Beſcheinigungen über Herkunft und Reinheit der Weine
zu verlangen 2 a bei neu abzuſchließenden Handelsverträgen
ſowie bei Ablauf der jetzt beſtehenden Handelsverträge die Ver

günſtigungen für ausländiſche Rotweine zum Zwecke des Ver
ſchnitts nicht mehr zu gewähren b baldtunlichſt den Entwurf
eines Reichsgeſetzes vorzulegen welches den Verſchnitt von Weiß
weinen mit Rotweinen zum Zwecke der Herſtellung von Rotwein
und den Vertrieb dieſes Weines verbietet

Jn ſeinen Ausführungen ſtellte der Redner die be
kannten Forderungen der weinbautreibenden Kreiſe auf die
Reichsrat Exzellenz v Buhl in der Diskuſſion noch des
näheren erörterte Darauf wurde vorſtehende Reſolution
einſtimmig angenommen

Zum nächſten Punkte der Tagesordnung
Mißſtände im Düngemittelhandel

zuge Salpeter Superphosphat referiert der Geh Hof
rat Prof Dr v Soxlet München Er ſtellt folgenden
Antrag

Der Deutſche Landwirtſchaftsrat erachtet die Beſeitigung der
im Bericht beſprochenen Mißſtände im Handel mit Düngemitteln
für geboten und erſucht die land wirtſchaftlichen Vertretungen im
Sinne der dort gegebenen Anregungen zu wirken und ſich ins
beſondere auch die Mitwirkung der Genoſſenſchaften und Einkaufs
vereinigungen zu ſichern mit denen ſie in Beziehung ſtehen

Die Leitſätze die der Referent zur Annahme empfiehlt
ſind folgende

Jm Deutſchen Reiche werden jährlich für 300 Millionen
Mark künſtliche Düngemittel verwendet Die Wirkſamkeit der
künſtlichen Düngemittel hängt von ihrem Gehalt an Pflanzen
nährſtoffen ab der ſich auf andere Weiſe als durch die chemiſche
Unterſuchung nicht feſtſtellen läßt Von der dazu gebotenen Ge
legenheit wird nur auf ganz unzulängliche Weiſe Gebrauch ge
macht da kaum mehr als ein Fünftel der angekauften Düngemittel
an den landwirtſchaftlichen Verſuchsſtationen unterſucht werden
Die Landwirte ſind über die Preisunwürdigkeit vieler wegen ihrer
ſcheinbaren Billigkeit gerade beſonders beliebter Düngemittel auf
zuklären und vor dem Ankauf geringwertiger Miſchdünger
namentlich der durch herumziehende Agenten angeprieſenen ein
dringlich zu warnen Geringhaltige nur ſcheinbar billige in
Wirklichkeit un verhältnismäßig teure Sorten Superphosphat
S P 10 u dergl ſollen Genoſſenſchaften weder anbieten noch
liefern Obwohl der norwegiſche Kalkſalpeter auf dem
Düngermarkt vorläufig nur noch eine ganz untergeordnete Rolle
ſpielt ſo iſt doch um den Anfängen vorzubeugen von deſſen An
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Geschäftshaus

Halle a S Marktplatz 2 u 3

ſtaltet vom Sonnabend 20
IV Winterſportfeſt in Friedrichroda Die Feſtordnung
ſetzt ſich wie folgt zuſammen Sonnabend J
Rennen Patrouillenlauf 1 Bobsleighfahrt Lenkſchlitten

demiker Langlauf
2 Bobsleighfahrt Ab 7 Ahr Feſteſſen mit ſener im

e 4

kauf ſolange abzuraten bis er unter Verkaufsbedingungen ange
boten wird die im deutſchen Düngerhandel üblich und für die
Landwirtſchaft annehmbar ſind Na
lichen Vertretungen und des Ausſchuſſes für Handelsgebräuche be
ſtehen ſchwere Mißſtände im Handel mit Kaliſalzen Sie
ſind vornehmlich an der unzuverläſſigen Probenahme an den Wer
ken beim Abgange der Lieferung und in der Ungültigkeit der
Probenahme durch den Käufer begründet dann aber auch darin
daß ſchon unter dem Namen Kainit regelmäßig
inniges Gemiſch verſchiedener Rohſalze oder Erzeugniſſe geliefert
wird Eine durchgängig richtige Proben
einzelnen Lieferung hat ſich als unausführbar erwieſen und die
Beſtimmung darüber muß beſeitigt werden Sie iſt in einem Ver
trage feſtgelegt daß von dem Kaliſyndikat und den landwirtſchaft
lichen Einkaufsvereinigungen mit Geltung bis 31 Dezember 1909
abgeſchloſſen wurde Es iſt anzuſtreben daß der Vertrag da er
ſich andernfalls um ein weiteres Jahr verlängert nach ſeinem
Artikel 11 bis Schluß September d J gekündigt und daß beim
Abſchluß eines neuen Vertrages den begründeten Forderungen der
Landwirte Rechnung getragen werde die in den letzten 3 Jahren
durchgeführte verſchärfte Ueberwachung der Kaliſalzlieferungen iſt
fortzuſetzen

den Berichten der landwirt

ein ungenügend

e am Werk bei jeder

e er Antrag gelangte mit großer Mehrheit zur An
nahme

Der letzte Punkt der heutigen Tagesordnung betraf den
Geſetzentwurf über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen

Hierzu gelangte folgender Antrag des Referenten Ober
landesgerichtsrat Schneider Stettin zur Annahme

Der Deutſche Landwirtſchaftsrat beſchließt 1 Es iſt min
deſtens zu fordern bei den nicht auf eine beſtimmte Geſchwindig
keit beſchränkten Kraftfahrzeugen S 2 Nr 2 die Gefahr der zu
fälligen Schadenſtiftung von dem Halter des Kraftfahrzeuges ge
tragen und daß dabei auch der Erſatz des Schadens nicht wie nach
8 6 begrenzt wird
Landwirtſchaftsrate die Bildung einer Zwangsgenoſſenſchaft unter
Einbeziehung aus ländiſcher Fahrer durch Si
bei Erteilung der Fahrerlaubnis S 14ff als dringend wün
ſchenswert zu erachten und zwar mindeſtens für die unter 1 bezeich

2 Es iſt wie früher ſchon vom Deutſchen

heitshinterlegung

Der Winterſportverein Friedrichrodo in Thüringen veran
bis Montag 22 Februar ſein

nſelsberg Langlauf
und

Kjaelkefahrt Kinderrodeln Ab 8 Uhr Kommers mit Damen im
Hotel Kloſterberg Sonntag Skikjöring Militärrennen Aka

Wettſprünge Wettläufe Rodelwettfahrten

Hotel Lange Darauf Tanz Montag Eislaufkonkurrenz Preis
korſofahren Abends 187 Uhr zwangloſes Abendeſſen mit Preis
verteilung im Hotel Bellevue

Meteorologiſche Station
N 16 Februar I Frrree

s Uhr abends T7TUhr morgens

Parometer Millirneter 747,6 T51 7Thermometer Cellus S r
14

Rol Fen rsit Jin r tig KMaximum der n am 16 3,7 0ev t vom 15 17 84ebr J nMinimum in d
Riederſchläge am 17

Wetter Ausſichten
18 Fehr Bewslkt kalt Niederſ e windig
19 Febr Vielfach Schneefälle windig ſpäter milder
20 Febr Wärmer milde windig Niederſchläge

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm SGesorg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen BVrinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S d
hoſpital in Wien Spitalgaſſe la Uber de

Verſuche mit Bioſon
Beehre mich Jhnen teilen daß die Wirkung eineſchieden günſtige z nennen iſt Der Appetit wurde bei ehren

recht ſchwachen tanz nach ſchweren Operationen auffallend raſch beſſer Erhokung war eine raſchere Auch wurde
das Mittel gern genommen in zwei Fällen der Privat Praxis
konnte ich einen günſtigen e nſtatieren gez Dr W Bioſon
iſt für alle Schwache und El Kinder in der na uſw
ein Kraftſpender deſſen belebende erfriſchende Wirkung auf Körperen macht iund Geiſt ſich r nach wenigen Tag

r u ine der oren un
hältlich Kilo einige Wochen austheken Drogerien uſw en die

zte und beachte die Billigkoit

Farbige Kleiderstoffe
Crépe Mohairs erren ws vie 70 v
Cheviots u Wen Ia Queiitst um v 75 re

Chevrons an uo vu 85 r
Diagonalstoffe a Gere un v 90
Kammgarnstoffe i won s v
Satintuche a wou Ia Qualität z00 vie
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S57 Weltberühmtl Goldene Staatsmedaille Berlin 1896 chokolacdle t

S T a n Kaisorsäle
Donnerstag den 18 Fobr abends 8 Uhr

Vortrag von

Die politische Lage

VII leräredhhe Hodchule ſn Hannover
Das Sommerſemeſter 1909 beginnt am 15 April

Nähere Auskunft erteilt auf Anfrage unter Zuſendung des

Programms Die DirektionHabich s Koch und Haushaſtungssehule
Gr Steinſtraße 14 II

Beginn Huene Anfang April
zu Gesellschafts Festen

h S
n den 19 FebruDas ist der Giptei

Stadt Theater
Donnerstag den 1151 Vorſt im Abend J d t 9

Lohengrin
Romantiſche Oper in 39dlichart an Akten von

Perſonen
Heinrich der Vogler i

909

Optische Waren
preiswert u gut Gr Ulrichſtr la

Otto Vnbekannt

Zur Wiederherſtellung
der durch das über 100 verseh Sorten lose und in eleganten KartonsPralinee zu soliden Preisen nur reines feinstes eig Fabrikat deutſcher König Max Birkholz

00 Wasse Gr Auswahl in Sehokoladen und Festtafei Präsenten nur Neuheiten Karten zu S 4 Z 2 1 Mark in der Lohengrin Rupert Gogl

Tatfel Dekoratioven Etſa von Brabant A Dirzum ben Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan Gr Ulrichstr 38 I Drevs a G gentſtandenen Schäden geben Koch u Haushaltschokoladen nur rein u gut a Pfd von 75 Pf an Her r riedwir billig billiger geworden aus nur reinen gesund Bohnen Nach Schluß des Vortrags ihr Bruder Anna Held zauch mirtsweiſe Kakao Pulver h e e an 20hr vortenhatt ar Gatte Erfriſchungen und deltkater kleiner Jmbiß in den behaglichen Friedrich v Telramunt Sraba
Althee Honig u gefüllte Malz Bonbons geg Husten ärztlich empf Räumen des tiſcher Graf Franz FranOrtrud ſeine GeFeldbahngleiss 5tchaaena 1 Frelee finh W einhauus Fer W S in ufer dere eben

t l kämen b lehnt e en i gt ppwageſte 6 ab I 5 Verpaekyngs r Vers v aus Fretieg den 19 Februar abends 8 Uhr 1 ne in t

von Edelknabe g Kühn folg5 h Rabatt Teleph 3414 3 eda WeMit c e e vortenha ter Rinkunf für an äer V Symphonie KRonzer t t e voll
r d r uſelli 21 brabantiſcher Alfr Landory

5 Edler Theo Raven
Alb Aumann

Anf 7 Uhr Ende nacht zlhr

Wiehtige für Griſtliche Cehrer Offiziere u a Berufsredner Hallesche Orchester Vereinigung
Veranetalter Hofrat Max Richards

Musikal Leiter Königl Generalmusikdirektor
II

taſche Sprechleidende bei denen durch chron Kehlkopf u Rachen z Nach Schluß der Vorſtellung kom
in empfehl katarrh u w Heiſerkeit u Ermüdung in der Stimme eintritt können s Erfriſchungen mit tieinem KiErinnerung durch heilgymnaſt Atem u Sprechüb von ihrem Uebel befreit Sinb biß imvon2 4Uhr werden Unterz hat vom 1 Febr 09 ab eine ſtändige Unterrichts ihrebei ſtelle an 2 Tagen der Woche in Halle a Goebenftr 25 p aus Münehen 2926 Wenn hl n genPr Kresse bei Frau Morzenstern eingerichtet 55 hMarktſchloß roſp mit Erfolgszeug ſtehen zur i r W Programm TingJ ſonſt alberſtadt Sedau I Boecothoven Symphonie Nr 3 in Es dur Erojca KirchSchillerſtr Franziska Kettembe i e teſte 56 oder II Rich Wagner a Vorspiel und Liebestod aus Tristan 1 i auch
29 Laden Halle a oebeuſtr 25 p und Isolder b Chartreitagszauber aus Parsival e4 6 iſt
l 5 3 c Vorspiel zu Die Meistersinger von Nürnberg ſameian t e xFierere l Soennecken s Eilfedern J Eintrittskarten zu 10 10 10 und 55 in der nötig

Schreiben ohns Druckanwendung Veorschönern die Sehrift Moſmusikalienhandlung Reinhold Koeh Alten e ſen u

Alte Promenade Ia Foeruspr 1199 durchoch heimen Be Soenneche S er tag den Flaebr eſchloſſen aueine G e e n Oeſſentliche Hauptprobe R Gemebe i fe c e r unter Leitung von Felix Mott l Dessau die ivorrätig Freſtag den 19 Februar präzise Il Uhr vormittags Hoftheater Donnerstag den muß1 Auswahl 12 Federn mit 1 Halter 50 Pf 1 Gros Nr 106 M 3Berlin F SOEMNECKEN Schrelbfegern Fabrik Bonn Leipzig b s n gen nei o n l 18 Febr Geſchloſſen D
den der Tageskasse den Kaisersälen ab 10 Uhr erhälttiech Erfurt MiſſDie erſten ſüßen Gebrauchte und neue Stadtthealter Donnerstag d dienſtApfelsinen K v R t Maigersäio Diensetag 23 Febr 8 Uhr t Gotne Jen e Kegisſtier RassSen otha nBahntiſe o Dies W hier t er B alladon l Lieder Abend von AHoftheater Jene w I

vielle

8 n e 1450 kaufen Sie billig auch auf Teilzahlung bei 18 Febr Wohltätige Frauen dertergfrüchte Poſtkolli Mk 3 frko R ZTimm erplatz 34 u uBahnkiſte 150 Stck Mk ab hier 2946 er 5 on 3124 SitzuHamburg 36 G u R nur elpaig weni2 Pfd Dſe Braunfohl 35 m Klavier Carl Klanert S n tigen3 Gewürf Karotten b 8 3 Vollständiges Programm an den eigen S r e r u e len le2 ung Erbſen 3 Karten zu 10 10 55 und 05 in der den 18 Februar Der tapfere Räutt e RHofmustkaklenhandlang Reinheld Koceh Soldat ſamn2 nittſparge W Z2 bayr erlinge 70 5e le etie Hallische Singakademie eh o er worr TLeitung W Wurſohmidt el tr 31raukwein ghiae ehe w mittwooh den 24 Februar abend 8 Uhr WJafelbutter Johannes Passion I GBPolb heale10 e W en Kants S e Oratorium von Joh Seb Baoh Direktion Canr 1 Poller
Na me atteint e Solisten Elisabeth von Bose Sopran Annl Bremer DLasdehnen Oſtpr e S c Georg Funk Tenor Kammersänger Straihmane z hristian V et Dr Max Selffort Oembalo Orchester e u

e Letpzigorstraase 16 Karten Altarplatz 3,10 A6 Mittelsehiff 2,10 u 1,55 6 S Stu e h Seitenschiff u Emporen 1,05 A6 Texte 10 in der ihnS 9 n al b Fi r Tuir Waigo Hofmusikalienhandlung von Heinrieh Hothan Gr Ulrichsetr 38 mehS Ba senac Bahnſtation
Wintersport Schönſter Winter und Sommer Aufenthalt 20 komVilla Erholung beſtempfohl Haus Jlluſtr Proſpekte verſ GeM Gebhardt Stü ScheDer Verein rhemal Alanen zu Halle u Amgegend Samariter Kursus be u re t2 per v

di 0 Februar unter Leitung des Herrn Geh Sanitätsrat Dr Mekus 20 r uhr vDienstags und Freitags nachm 6 Uhr im Turnſaale der Anfang pruziſe Mit25 jährigen bestehens KnabenMittelſchule Charlottenſtr 15in den ThaliaFeſtſälen und Anfang Dienstag den 2 März D z n
zwar am Anmeldungen erbeten in der Buchhandlung von Max Nie9 i Pen38 meyer Gr Steinſtr 77/78 2913 Liemer un J Tiee ianen Der Vaterländiſche FrauenZweigverein für Halle g S und Umgegend Rieſen Facherfolg geſa

suhr durch Konzert nenter Antonie Dehne Vorſisende Ab Sonntag 21 Febr nJ För 50 Mansobons ert Sie eine und Rall t ur e Eheo Konzert an beiden Abenden anier 13 Eine Sp ritz 0 zurih h d 18 Ulanen p anni z Verngr Niedert Buden tſorrmang egiments nach Ber lin gehtGutschow e Barniesice n Se bei Mittwoch den 17 Februar RacJ e aufm Rober e Dorotheen nDie Volksküchen d d h ehe n abends Ubr an ten rGr nſtr ue denen e F eckkuch en ff bauers Bockbier Vintorgarten 5
Täglich Künstſor ennnd dert gzre ken z dent Verein zur Fekümplung der Schmindſncht en lin be n enMarten u ganzen und halben et n Donners dieca 7e an tbeliebigen Sonnabend 27 Februar 1609 b Uhr im Hotel zum weißen ferner empfehle Du Rontag Sol

agen in beiden Küchen verw Roß in Halberſtadt bis 2 Uhr nachts l tefeſ ſchöwerden z ſind u haben r Rechnungslegung und Geſchäftsbericht 1907/08 friſche Bouill g0 ſollbei de Kaufmann S e e Aufnahme An len onſtiges Ilion e W unſtraße 68 bei Herrn e de z s i erren e Pütter Berlin und Chefarzt m ws 886 AnWo Dise e b Ferner wer vorutsengs Sominar Kindergarten Sinne nor Leder a er dre
ei Herrn Ritterſtr 65 von Hegel Oberpräſident Herz I3 Anmoeldungen tTglioh wurſt a Pfd 4 Ric
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